
 

 

Straßenanfang 

Straßenverlauf 

Straßenende am Wendeplatz 

Straßenverlauf vom Wendeplatz 

Der Helmut-Schneider-Weg liegt im nördlichen Teil von Ohlhof. Die Straße zweigt 
westlich vom Theodor-Heuss-Ring ab und verläuft leicht links abknickend auf einen 
Wendeplatz zu. An diesem Wendeplatz befindet sich ein Fuß- und Radweg, der den 
Helmut-Schneider-Weg mit dem Charlotte-Müller-Weg verbindet. Am Anfang der 
Straße haben die Anwohner Mut zur Farbe bewiesen und ihre Dachrinne in einem 
Tomatenrot gestrichen. Des Weiteren sei zu erwähnen, dass alle Häuser einen 
kleinen gepflegten Vorgarten ihr Eigen nennen, wie es überall in Ohlhof zu sehen 
ist.  

Der Helmut-Schneider-Weg wurde 1978 nach dem am 9. Mai 1910 geborenen 
Juristen Helmut Schneider benannt, der von 1948-1968 Oberstadtdirektor der Stadt 
Goslar war. Seit Oktober 1941 arbeitete Schneider als Personalverantwortlicher für 
die IG Farben in Auschwitz-Monowitz und freundete sich mit einer Gruppe 
französischer Zwangsarbeiter an, die er vielfältig unterstützte. In der französischen 
Zeitgeschichtsforschung wird Schneider deshalb als vielfach als „anti-nazi“ 
gewürdigt. Ab dem 21. Januar 1945 begleitete er die Gruppe auch auf dem 
gefährlichen Marsch nach Westen. Zu dieser Gruppe gehörte auch André Laxague, 
mit dem Schneider wie mit seinen anderen französischen Freunden nach dem Krieg 
sofort wieder intensiven Kontakt aufnahm. Im Jahre 1958, als Laxague schon 
Deutschlehrer am Gymnasium in Arcachon war, wurde von beiden Männern die 
Idee einer Städtepartnerschaft entwickelt. André Laxague bemühte sich daraufhin 
um die Organisation eines Schüleraustausches zwischen den beiden Städten. Am 
17. Juni 1961 reiste zum ersten Mal eine Schülergruppe des Ratsgymnasiums mit 
Lehrerbegleitung nach Arcachon. Der Gegenbesuch der französischen Schüler nach 
Goslar fand noch im selben Jahr statt. 1965 wurde die Städtepartnerschaft durch die 
Unterzeichnung der Urkunden amtlich gemacht. 

Bis heute finden regelmäßige Kontakte auf Vereins- und Schulebene statt. Im Jahr 
1966 stiftete die Stadt Arcachon einen Wanderpokal, der auch heute noch für 
Goslarer Grundschulen im Schwimmen verliehen wird. Den Pokal erhält die Schule 
mit den meisten Freischwimmern der Klassen drei und vier. Des Weiteren noch 
nehmen viele Künstler aus Arcachon an dem Goslarer Kunsthandwerkermarkt teil. 

Nur 2 Jahre danach starb der „Städtepartnerschaft-Initiator“ Helmut Schneider am 
23.März 1968 in Alter von 57 Jahren.  
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